
 

   

Fondsbestand Ende 2017: solide im Soll 

Stilllegungsfonds (seit 1985): Deckt den Aufwand für den Abbruch der KKW bis zur Entlas-
sung aus dem KEG und die Entsorgung der nicht-radioaktiven Abfälle. 

Entsorgungsfonds (seit 2002): Deckt die Kosten für die Entsorgung der radioaktiven Abfälle 
nach der definitiven Ausserbetriebnahme der KKW: Forschung, Planung, Standortsuche für die 
geologischen Tiefenlager, Zwischenlagerung, Transport und Behandlung der Abfälle, Bau und 
Betrieb der Tiefenlager, Beobachtungsphase, Verschluss. 

Die Fonds müssen nach 50 Jahren Betrieb der Kernkraftwerke geäufnet sein. 

Die Kosten werden alle fünf Jahre in der sogenannten Kostenstudie neu berechnet. Für die 
Kostenschätzungen werden erfahrene und international renommierte Experten verpflichtet. Da 
die Studien jeweils im Auftrag der Behörden von weiteren unabhängigen Experten überprüft 
werden, bilden sie eine solide und belastbare Grundlage.   

 Stand der Fonds (in CHF) 

Stilllegung und Entsorgung  
kosten 24 Mrd. (gem. geprüfter 
KS16, inkl. Sicherheitszuschläge 
auf Basiskosten).  

Gut die Hälfte davon ist fondsre-
levant: 14,7 Mrd. Die übrigen 9,3 
Mrd. sind von den Betreibern di-
rekt zu zahlende Kosten, wovon 
bis Ende 2017 5,8 Mrd. bereits 
bezahlt worden sind. 

Über die Hälfte der fondsrelevan-
ten Beträge ist bereits einbezahlt: 
7,7 Mrd. 

Kapitalerträge aus der langen 
Laufzeit der Fonds werden rund 
6,5 Mrd. der noch fehlenden 7,0 
Mrd. generieren.  

500 Mio. müssen die Betreiber 
vor Betriebsende noch in die 
Fonds einzahlen.  

Performance der 
Fonds 

Gesetzlich verlangte Realrendite der Fonds: 2% (Anlagerendite 3,5 % jährlich minus Teuerung 
1,5%). 

Realrendite des Stilllegungsfonds: 
2017:   + 8.85 % 
Seit 1985:  + 4.25 % im Durchschnitt 

pro Jahr 

Realrendite des Entsorgungsfonds: 
2017:   + 8.99 % 
Seit 2002: + 3.57 % im Durchschnitt 

pro Jahr 
 
Per Ende 2017 lag das Fondsvermögen insgesamt 800 Mio. über dem Soll.  


